
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 

„Du lässt Quellen sprudeln in Bäche,  
sie eilen zwischen den Bergen dahin.” 

(Psalm 104,10) 
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Gottesdienste in unserer Pfarrei 
 

Samstag  
17.00 Klosterkirche (Vorabendmesse) 
 

Sonn- und Feiertage  
08.00 St. Josefshaus 
10.00 Trübseekapelle 
10.15 Klosterkirche (Konvent und Pfarrei) 
16.30 Erlenhaus 
 
Werktags  
Mo – Sa   07.30 Klosterkirche (Konventmesse) 
Do 16.30 Erlenhaus 
Sa          09.30 Klosterkirche (Pfarreimesse)  
 
Chorgebet der Mönche 
Sonn- und Feiertage:  Vigil 06.00 
   Laudes 07.30  
Mo - Fr   Mette 05.30  
Sa   Mette 06.00 
So – Sa   Mittagshore 12.00  
   Vesper 18.00 
   Komplet 20.00  

 
Beichtgelegenheit  
Samstags anschliessend an die Hl. Messe von 
09.30 Uhr oder nach telefonischer Absprache mit 
Pfr. Patrick 079 643 91 07. 

 
St. Josefshaus: Stille Anbetung 
Täglich von 14.00-15.00 



Spuren der Schöpfung 
 
Wer im Sommer auf einer Alp unterwegs 
ist, begegnet vielen einfachen Dingen, die 
Geschichten erzählen. Dazu gehören das 
frische Wasser, das aus einer Quelle fliesst, 
die saftigen Wiesen, die klare Bergluft und 
manchmal auch ein alter Zinkzuber vor ei-
ner Alphütte. Was auf den ersten Blick un-
scheinbar wirkt, erinnert uns bei genaue-
rem Hinsehen an das Wesentliche unseres 
Lebens. 
Wasser ist ein Geschenk. Auf der Alp wird 
seine Bedeutung besonders sichtbar. Ohne 
Wasser gäbe es kein Wachstum, keine Blu-
men auf den Wiesen, keine Tiere auf den 
Weiden und kein Leben in den Bergen. Das 
Wasser fliesst unermüdlich seinen Weg, 
still und selbstverständlich. Oft nehmen 
wir es als etwas Gegebenes hin. Erst wenn 
eine Quelle weniger Wasser führt oder Tro-
ckenheit die Landschaft prägt, wird uns be-
wusst, wie wertvoll dieses Geschenk ist. 
Auch der Zinkzuber gehört zur alpinen 
Tradition. Früher war er ein wichtiger Ge-
brauchsgegenstand. Er diente zum Wa-
schen, Baden oder zum Transport von 
Wasser. Nach einem langen Arbeitstag auf 
der Alp bot das kühle Wasser im Zinkzuber 
Erfrischung und Erholung. Die Einfachheit 
dieser Zeit mag uns heute fremd erschei-
nen, doch sie erinnert an eine Lebens-
weise, die von Dankbarkeit und Achtsam-
keit geprägt war. Man schätzte, was vor-
handen war, und wusste um den Wert der 
natürlichen Ressourcen. 
Die Alp selbst ist ein besonderer Ort. 
Fernab von Hektik und Lärm eröffnet sie ei-
nen weiten Blick auf die Schönheit der 
Schöpfung. Wer frühmorgens den Sonnen-
aufgang über den Bergen erlebt oder am 
Abend die Ruhe einer Alphütte geniesst, 
spürt etwas von der Grösse Gottes. Die 
Berge erzählen von Beständigkeit, die 
Quellen von Lebenskraft und die blühen-
den Wiesen von der Fülle des Lebens. 

In der Bibel spielt Wasser eine wichtige 
Rolle. Es steht für Leben, Reinigung, Hoff-
nung und Neuanfang. Im Sakrament der 
Taufe wird Wasser zum sichtbaren Zeichen 
von Gottes Liebe. Es erinnert uns daran, 
dass wir von Gott getragen und begleitet 
sind. So wie das Wasser auf der Alp die 
Landschaft nährt und belebt, so möchte 
Gottes Geist unser Leben erfüllen und stär-
ken. 
Vielleicht lädt uns der Anblick eines alten 
Zinkzubers vor einer Alphütte dazu ein, für 
einen Moment innezuhalten. Vielleicht hö-
ren wir das Plätschern eines Baches oder 
betrachten das Spiegelbild des Himmels im 
Wasser. Solche Augenblicke können zu 
kleinen Gebetsmomenten werden. Sie er-
innern uns daran, dass wir Teil einer wun-
derbaren Schöpfung sind und dass vieles, 
was unser Leben reich macht, nicht selbst-
verständlich ist. 
Die Alp lehrt uns, mit offenen Augen durch 
die Welt zu gehen. Sie zeigt uns, wie eng 
Natur, Mensch und Glaube miteinander 
verbunden sind. Das Wasser, der Zinkzu-
ber und die Berglandschaft erzählen von 
Gottes Fürsorge und von der Verantwor-
tung, die Schöpfung zu bewahren. Mögen 
wir diese Zeichen wahrnehmen und mit 
Dankbarkeit im Herzen unseren Weg ge-
hen. 
„Du lässt Quellen sprudeln in Bäche, sie 
eilen zwischen den Bergen dahin. ” 
(Psalm 104,10) 

Verfasser unbekannt 



Liturgischer Kalender 
05. Juli – 11. Juli 
 
14. Woche im Jahreskreis 
 

Samstag, 04. Juli 
17.00 Klosterkirche: Vorabendmesse 

 
Sonntag, 05. Juli  
14. Sonntag im Jahreskreis 
 

 

In jener Zeit sprach 
Jesus: Kommt alle zu 
mir, die ihr mühselig 
und beladen seid! 
Ich will euch erqui-
cken. Nehmt mein 
Joch auf euch und 
lernt von mir; denn 
ich bin gütig und 

von Herzen demütig; und ihr werdet Ruhe 
finden für eure Seele. Denn mein Joch ist 
sanft und meine Last ist leicht. Mt 11,25-30 
 
 
08.00 St. Josefshaus: Hl. Messe  
10.00 Trübseekapelle: Hl. Messe  
10.15 Klosterkirche: Hl. Messe  

(Konvent und Pfarrei)  
16.30 Erlenhaus: Hl. Messe 

 
Montag, 06. Juli 
Maria Goretti, Jungfrau, Märtyrin 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 

 
Dienstag, 07. Juli 
Willibald, Bischof von Eichstätt,  
Glaubensbote 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 

 

Mittwoch, 08. Juli 
Kilian, Bischof von Würzburg,  
und Gefährten, Glaubensboten, Märtyrer 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 

 
Donnerstag, 09. Juli 
Augustinus Zhao Rong, Priester, und Gefähr-
ten, Märtyrer in China 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 
16.30 Erlenhaus: Hl. Messe 

 
Freitag, 10. Juli 
Placidus, Märtyrer, und Sigisbert, Mönch, 
Patrone von Disentis 
Knud, König von Dänemark, Märtyrer, 
Erich, König von Schweden, Märtyrer und 
Olaf, König von Norwegen, Märtyrer 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 

 
Samstag, 11. Juli 
Hochfest unseres Heiligen Vaters Benedikt, 
Abt, Schutzpatron Europas 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 
09.30 Klosterkirche: Hl. Messe 
17.00 Klosterkirche: Vorabendmesse 
 
 

 

Am 06. Juli gedenkt die Kirche der Märtyre-
rin Maria Goretti (1890 – 1902).  
1950 wurde sie heiliggesprochen. 



Liturgischer Kalender 
12. Juli – 18. Juli 
 
15. Woche im Jahreskreis 
 

Samstag, 11. Juli 
17.00 Klosterkirche: Vorabendmesse  

 
Sonntag, 12. Juli  
15. Sonntag im Jahreskreis 
 

Er sagte: Siehe, ein Sä-
mann ging hinaus, um 
zu säen. Als er säte, 
fiel ein Teil auf den 
Weg und die Vögel 
kamen und fraßen es. 
Ein anderer Teil fiel 
auf felsigen Boden, 

wo es nur wenig Erde gab, und ging sofort 
auf, weil das Erdreich nicht tief war; als aber 
die Sonne hochstieg, wurde die Saat versengt 
und verdorrte. Mt 13,1-23 

 

08.00 St. Josefshaus: Hl. Messe 
10.00  Trübseekapelle: Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier 
10.15 Klosterkirche: Hl. Messe (Konvent 

und Pfarrei)  
16.30 Erlenhaus: Hl. Messe 

 
Montag, 13. Juli 
Heinrich II. und Kunigunde, Kaiserpaar 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 

 
Dienstag, 14. Juli 
Ulrich von Zell, Mönch 
Kamillus von Lellis, Priester, Ordensgründer 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 

 
Mittwoch, 15. Juli 
Bonaventura, Ordensmann, Bischof,  
Kirchenlehrer 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 

Donnerstag, 16. Juli 
Unsere Liebe Frau auf dem Berge Karmel 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 
16.30  Erlenhaus: Hl. Messe 
18.30 Lourdesgrotte: Andacht für den 

Frieden 
 
Freitag, 17. Juli 
 

07.30 Klosterkirche: Konventmesse 
 
Samstag, 18. Juli 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 
09.30 Klosterkirche: Pfarreimesse, Stift-

jahrzeit für Rosa und Alexander 
Höchli-Roth; für Francine Höchli; 
für Alice Höchli; für Lucie und Ale-
xander Höchli-Délèze und Christine 
Kürsteiner-Höchli; für Josy und Josef 
Hess-Schleiss und Trudi Hess 

17.00 Klosterkirche: Vorabendmesse, 
Dreissigster für Heidi Zemp-Wenger 

 

 

Die Menschen brauchen die Frohe Botschaft 
Jesu, wie der Acker im Gleichnis vom Sä-
mann den Samen braucht, um Nahrung her-
vorzubringen.  



Liturgischer Kalender 
19. Juli – 25. Juli 
 
16. Woche im Jahreskreis 
 

Samstag, 18. Juli 
17.00 Klosterkirche: Vorabendmesse  

 
Sonntag, 19. Juli  
16. Sonntag im Jahreskreis 
 

Er sagte ihnen ein 
weiteres Gleichnis: 
Mit dem Himmel-
reich ist es wie mit 
dem Sauerteig, den 
eine Frau nahm und 
unter drei Sea Mehl 
verbarg, bis das 
Ganze durchsäuert 
war. Mt 13,24-43 

 

08.00 St. Josefshaus: Hl. Messe 
10.00  Trübseekapelle: Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier  
10.15 Klosterkirche: Hl. Messe (Konvent 

und Pfarrei)  
16.30 Erlenhaus: Hl. Messe 

 
Montag, 20. Juli 
Apollinaris, Bischof, Märtyrer 
Margareta, Jungfrau, Märtyrin in Antiochien 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 

 
Dienstag, 21. Juli 
Laurentius von Brindisi, Ordenspriester, Kir-
chenlehrer 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 

 
Mittwoch, 22. Juli 
Maria Magdalena 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 

Donnerstag, 23. Juli 
Birgitta von Schweden, Ordensgründerin, 
Mitpatronin Europas 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 
16.30  Erlenhaus: Hl. Messe 

 
Freitag, 24. Juli 
Christophorus, Märtyrer in Kleinasien 
Scharbel Mahluf, Ordenspriester 
 

07.30 Klosterkirche: Konventmesse 

 
Samstag, 25. Juli 
Jakobus, Apostel 
07.30 Klosterkirche: Konventmesse 
09.30 Klosterkirche: Pfarreimesse 
17.00 Klosterkirche: Vorabendmesse 
 



Aus dem Leben der Pfarrei 
und des Klosters 
 
Kirchenopfer 
 

Der Erlös des Kirchenopfers vom 05. Juli 
ist für die Aufwendungen der Kustorei be-
stimmt. Die Aufgaben von Bruder Dome-
nico als Kustos umfassen unter anderem 
die Pflege und den Unterhalt der liturgi-
schen Gewänder und Geräte. 
 
Am 12. Juli ist das Kirchenopfer für den 
Unterhalt der Klosterkirche bestimmt.  
 
Für die MIVA, die Missionsverkehrsaktion, 
nehmen wir das Kirchenopfer am 19. Juli 
auf. Es ist zugleich das Christophorus-Op-
fer. Die MIVA arbeitet eng mit Missionen 
und Entwicklungsorganisationen vor Ort 
zusammen, um den zweckmässigen Ein-
satz der Transport- und Kommunikations-
mittel sicher zu stellen.  
 

Herzlichen Dank für ihre Unterstützung. 

 
Pfarrer Patrick abwesend 
 

P. Patrick Ledergerber ist vom  
13. – 30. Juli ferienhalber 
abwesend.  

 
Pro Senectute OW/Engelberg 
Dienstag, 21. Juli, 12.00 Uhr 
 

Mittagstisch Spezial! 
Dieses Mal treffen wir uns im reformierten 
Kirchgemeindehaus zu einem gemütli-
chen Grillplausch.  
Er findet bei jedem Wetter statt. 
Anmeldung bitte bis Freitag, 17. Juli an  
Karin Sonderer Tel. 079 745 39 36  
Wir freuen uns sehr, viele bekannte Ge-
sichter begrüssen zu dürfen – ebenso wie 
neue Teilnehmende.  
 

Es grüsst Karin, Mary und Evi 
 

 

Orgel-Sommer 2026 
 

Konzerte jeweils mittwochs  
in der Klosterkirche  

 
08. Juli 
 

Johannes Zeinler (Wien) 
 
15. Juli  
 

Andreas Jost (Zürich) 
 
22. Juli 
 

Tomasz Zebura (Zürich) 
 
29. Juli 
 

Alessandro Valoriani (Engelberg) & 
Jan Sprta (Stans) 
 
Konzertbeginn um 18.30 Uhr  
Türöffnung um 17.30 Uhr  
Keine Platzreservationen! 
 
Eintritt frei - Türkollekte zu Gunsten 
des Orgelfonds. 

 



 
 
 
 

 
 

 
 
 

Dies und das … 
 
 
 

Kultursommer im Kloster Engelberg 
 

„Salve, wo sind die Engel?” 
Familienführung 
 

Ein Kloster ist auch eine andere Welt – mit 
viel Geschichte und vielen Geschichten. 
Da kann man noch Rittern, Äbten, Mön-
chen, Engeln und Hexen und vielleicht – 
Gott behüte! – dem Teufel begegnen. Tau-
chen Sie mit ihren Kindern in diese Welt 
ein, durch kleine Rollenspiele und bei der 
Spurensuche nach Engeln, die Engelberg 
schon den Namen gegeben haben. 
Die Durchführung findet im öffentlichen 
Teil des Klosters statt und bewegt sich über 
drei Etagen, ohne Aufzug. 
Daten: Im Juli jeweils donnerstags am 02., 
09., 16., 23., 30. und 06. August. 
Kosten: Erwachsene Fr. 10.- 
Studenten/Lehrlinge Fr. 8.- 
Treffpunkt für die Führung ist um 15.30 
Uhr bei der Klosterpforte und dauert ca. 60 
– 75 Minuten. 
 
Führung durch die Klostergärten 
«Wo sich Spiritualität und Ökonomie be-
gegnen» 
Der Klostergarten hat gerade in unserer 
Zeit eine neue Bedeutung erhalten im Su-
chen nach unserer Position innerhalb einer 
immer mehr technisch ausgerichteten Zivi-
lisation. Er ist nach wie vor Sehnsuchtsort. 
Die Vielfalt der Klostergärten fasziniert, 

ganz gleich, wie weit sie historisch geprägt 
sind und ob sie mehr Schau- oder Nutzgär-
ten darstellen. 
Auch wenn die Gartenpflege heute weitest-
gehend weltlichen Mitarbeitenden überlas-
sen ist, haben diese Zugriff auf eine Fülle 
von Informationen. Längst nicht alles, was 
im Unterland wächst, gedeiht denn auch in 
dem auf 1000 Meter über Meer gelegenen 
Hochtal von Engelberg. Die Betriebsleite-
rin der Klostergärtnerei, Monika Amstad, 
führt gemeinsam mit Bruder Thomas Stin-
gelin OSB die Besucherinnen und Besu-
cher im Rahmen eines kommentierten 
Rundgangs in die Gartenkultur des Klosters 
Engelberg ein. Auch in diesem Jahr werden 
sie begleitet von Daniela Kaiser, die seit 
drei Jahren den Klostergarten der Kapuzi-
nerinnen in Stans bewirtschaftet. 
Daten: 03. Juli und 07. August. 
Kosten: Erwachsene Fr. 15.- 
Studenten und Lehrlinge Fr. 10.- 
Treffpunkt der Führung ist um 15.30 Uhr 
bei der Klosterpforte und dauert ca. 75 – 90 
Minuten. 
Durchführung bei jeder Wetterlage. 
 
Diese Führungen sind nur online auf 
www.kloster-engelberg.ch oder im Touris-
musbüro Engelberg buchbar, es besteht 
keine Möglichkeit, die Tickets direkt vor 
Ort zu beziehen. 
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